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Gemeindepräsident Daniel Cartier begrüsst die Anwesenden zur Rechnungs-Gemeindeversammlung 2019. 
Ich bedanke mich bei Ihnen allen, dass Sie sich die Zeit genommen haben, über die Geschäfte der Gemeinde 
zu befinden. Diesen Dankessatz habe er bisher bei jeder Gemeindeversammlung gesagt. Natürlich ist er auch 
immer ernst gemeint gewesen: Was wäre eine Gemeindeversammlung ohne Stimmbürgerschaft. Je mehr 
Leute sich an der Entscheidungsfindung beteiligen, desto besser sind die Beschlüsse auch abgestützt, und 
desto weniger kann eine Gemeindeversammlung auch „manipuliert“ werden. Für den Gemeindepräsidenten 
und die Gemeinderäte ist es bequem, wenn wenige Leute an die Gemeindeversammlung kommen. Man muss 
dann viel weniger unbequeme Fragen beantworten. Es ist einfacher, eine kleine Gruppe Stimmbürger von 
einer Vorlage zu überzeugen. Aber – und das ist die Umkehrseite der Medaille – es bleibt dann trotzdem die 
Ungewissheit: Steht jetzt wirklich eine Mehrheit der 1‘700 Stimmberechtigten Gretzenbacher hinter diesem 
GV-Entscheid? Wird vielleicht noch jemand innerhalb der 10-tägigen Beschwerdefrist diesen Entscheid an-
fechten? Je mehr Personen mitdenken und mitdiskutieren, desto breiter abgestützt ist das Resultat und desto 
sicherer können alle sein, dass richtig entschieden worden ist, selbst wenn man zur Minderheit gehört. Auch 
wenn man die Abstimmung verliert muss die Überzeugung da sein, dass die Demokratie gewonnen hat. 
 
Es gibt viele Leute, auch in Gretzenbach, welche diese Auseinandersetzung scheuen. Sie ergreifen nicht 
gerne Position, wollen sich nicht festlegen, sich alle Optionen offen halten. Er selbst findet dies schade. Man 
soll in allen Lebenslagen seine Haltung zeigen, bei Auseinandersetzungen seine Meinung kundtun, respekt-
voll aber bestimmt. Zuhause mit dem Ehepartner, mit den Kindern, mit den Nachbarn, aber auch am Arbeits-
platz oder in der Freizeit: Wer seine Meinung nicht äussert wird übergangen oder sogar gar nicht wahrge-
nommen. Der „fehlt“ in der Auseinandersetzung. Und es ist nicht verboten und auch nicht schlecht, seine 
Meinung aufgrund von guten Gegenargumenten zu korrigieren. Dies zeigt keine Schwäche, sondern persön-
liche Grösse. 
 
Der Vorsitzende betont:  
Liebe Gretzenbacherinnen und Gretzenbacher, ich bin wirklich froh, dass Sie alle da sind. Ich möchte Sie 
motivieren, beim nächsten Mal ihre Nachbarn und Bekannten (aus Gretzenbach) mitzunehmen. Verabreden 
Sie sich einmal an der Gemeindeversammlung. Da gibt es nicht nur etwas zu diskutieren, sondern anschlies-
send auch einen Gratis-Apéro. Also wenn das kein Argument ist? 
 
Speziell begrüsst werden alle anwesenden Kommissionspräsidien, welche beim letzten Traktandum allen-
falls noch zu Fragen Stellung nehmen können. 
 
Die Presse ist heute nicht anwesend. Wir stellen fest, dass sich die Presse leider laufend aus den Gemein-
degeschäften zurückzieht. Berichterstattungen werden auseinandergenommen, Bilder ausgelassen, Texte 
angepasst. Es ist für die Gemeindeschreiberin und mich immer schwieriger, die Gemeindegeschäfte in der 
Tagespresse richtig darzustellen. Klar, die Zeiten ändern sich, und man hat sich entsprechend anzupassen. 
Nur fällt uns das in diesem Fall besonders schwer. Und heute ist für mich das erste Mal, dass wir an einer 
Gemeindeversammlung keine Pressevertretung haben. 
 
Die Präsidentin der Finanzkommission hat sich für die heutige Versammlung entschuldigen müssen.  
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Wie immer wird die Gemeindeversammlung durch einen Beitrag der Musikschule eröffnet. Heute werden wir 
durch eine Formation begrüsst, welche eine spezielle Geschichte hinter sich hat. Es handelt sich um den 
Jugendchor Calypso. Man fragt sich nun: Was hat denn der Jugendchor mit der Gemeinde zu tun? Die Ant-
wort ist einfach: Seit dem letzten Sommer einfach alles. Im vergangenen Jahr hat sich der Trägerverein des 
Chors aufgelöst, und der Chor ist – mit dem Einverständnis des Gemeinderates – der Musikschule angeglie-
dert worden. Die Chorleiterin Sara Seidl ist jetzt eine Musikschullehrerin, und die Teilnahme am Chor funkti-
oniert gleich wie die Teilnahme an den anderen Ensembles. In der Musikschule gibt es diesen Chor also erst 
ungefähr 9 Monate. Trotzdem sind sie heute schon bei uns, in bekannter Topform und singen unter der Lei-
tung von Sara Seidl drei kurze Stücke (Laufed vier Schritt, Matché Kulé und High Five).  
 
 
       
 
Als Stimmenzähler schlägt der Präsident Markus Reinhard und Andreas Wittmer vor. Sie stellen sich als 
Mitglieder des Wahlbüros für dieses Amt zur Verfügung. Selbstverständlich steht es der Versammlung frei, 
andere bzw. weitere Wahlvorschläge zu machen. Das ist nicht der Fall und die beiden Stimmenzähler werden 
ohne Gegenvorschlag einstimmig gewählt. Das Büro setzt sich zusammen aus dem Gemeindepräsident, 
der Gemeindeschreiberin und den Stimmenzählern. Der Vorsitzende erkundigt sich, ob Nicht-Stimmberech-
tigte anwesend sind. Das ist der Fall. Die Abzählung der Stimmberechtigten durch die Stimmenzähler ergibt 
54 Personen.  
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Die folgende Traktandenliste wurde gesetzeskonform im Niederämter Anzeiger vom 23.05.2019 publiziert 
und die Akten zur Gemeindeversammlung lagen auf der Gemeindeverwaltung auf, wo auch die Rechnung 
bezogen werden konnte. Zusätzlich wurde in alle Haushaltungen das „gelbe Blatt“ mit erläuternden Texten 
zugestellt. 
 
       
 
Traktanden: 

    

16.06.000. Gemeindeversammlungen 
Mitteilungen 2019 

1 4 

16.00.000.130. Arbeitsgruppe Bauverwaltung 
Nachfolgeplanung Baupräsidium 2021 

2 5 

39.00.000.115. Öffentlich-rechtlichen Unternehmung Wasserversorgung unteres Nie-
deramt (ÖRU WVuN) 
Genehmigung der Jahresrechnung und des Jahresberichtes 2018 
der Wasserversorgung Unteres Niederamt 

3 6 

10.08. Jahresrechnungen, Inventare 
Jahresrechnung 2018 der Einwohnergemeinde Gretzenbach 

4 7 

15.06.020. Persönliches, Rücktritte, Entlassungen (Wahlen s 01.05., 01.06.) 
Ehrungen 

5 8 

15.06.037. Verschiedenes 
Verschiedenes 2019 

6 9 
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4  16.06.000. Gemeindeversammlungen 
Mitteilungen 2019 

 
17.06.000.325. / 17.06.000.550. 

 
Neue Gemeindebeamte / Leu und Schenk 
 
Der Gemeinderat hat zwei neue Gemeindebeamte gewählt. Bereits im Januar ist die Nachfolgerin des Schul-
leiters Andreas Frankiny gewählt worden. Irene Schenk hat bereits ein kleines Lehrpensum an der Schule 
Gretzenbach. Nebenbei arbeitet sie momentan noch selbständig als Beraterin und Coach. Sie wird die Schul-
leitung per 1. August 2019 übernehmen, ist aber bereits jetzt in der Einarbeitungszeit. 
Per Ende September geht unser langjähriger Finanzverwalter Hans Vögeli in Pension. Nach einer langen und 
intensiven Suche konnte der Gemeinderat im April seinen Nachfolger wählen. Matthias Leu kommt aus der 
Raiffeisenbank und wird seine Stelle am 1. August 2019 antreten. Das ergibt eine Übergabezeit von zwei 
Monaten. Hans Vögeli wird uns aber auch noch ein paar Monate länger erhalten bleiben, sozusagen im Leis-
tungsauftrag, vor allem um diverse regionale Rechnungsführungen abzuschliessen. 
 
 
 
 
39.05.040. 
 

Wasserversorgung / Reservoir Föhren 
 
Am 13. April 2019 (Samstag) ist das neues Reservoir Föhren in Schönenwerd in Betrieb genommen worden. 
Weil dieses neue Reservoir ein wenig höher liegt als das Alte, hat sich der Leitungsdruck in der Versorgungs-
zone Dorf erhöht. Dies ist das Leitungsnetz und die Hausanschlüsse ab Schulstrasse und Täliweg Richtung 
Schönenwerd. Trotz der Druckerhöhung hat es keine Wasserleitungsbrüche gegeben. 
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5 16.00.000.130. Arbeitsgruppe Bauverwaltung 
Nachfolgeplanung Baupräsidium 2021 

 
Botschaft GP: 
Das Baupräsidium ist das am stärksten mit Arbeit belastete Kommissionspräsidium unserer Gemeinde, ins-
besondere seit die Baukommission vor 2 Jahren wieder die Strassen und Werke übernommen hat. Der An-
spruch an die Baukommission ist in den letzten Jahren stetig gestiegen. Zwar stagniert die Anzahl der Bau-
gesuche, aber die Ansprüche an so ein Baugesuch werden immer grösser. 
 
Wir haben vor 6½ Jahren grosses Glück gehabt, dass wir mit Hansjörg Merz eine fachkundige Person für 
dieses Amt gefunden haben, welcher nicht nur über eine grosse Erfahrung im Bauwesen, sondern auch über 
die geforderte Flexibilität bei seinen Arbeitszeiten verfügt. Anfänglich ist er immer nur am Donnerstagnach-
mittag auf der Verwaltung anzutreffen gewesen, unterdessen schon beinahe jeden Tag. Aufgrund seiner Er-
fahrung – auch in der Dorfpolitik – arbeitet er sehr effizient und hat das notwendige “Gspür” für die Anliegen 
der Bevölkerung, dort wo die Baugesetzgebung Möglichkeiten offen lässt. 
 
Hansjörg Merz hat bereits am Anfang der Amtsperiode klar kommuniziert, dass dies seine letzte sein wird. Er 
hört in zwei Jahren als Baukommissionspräsident auf, zumindest nach dem geltenden Pflichtenheft. Dieses 
Präsidium ist in Gretzenbach eine Schlüsselposition, an welcher viel hängt. Es dürfte sehr schwierig werden, 
diesen Posten neu zu besetzen. Dem Gemeinderat war von Anfang an klar, dass die Organisation des Bau-
wesens in unserer Gemeinde neu überdacht werden muss. Also hat er eine Arbeitsgruppe Bau- und Gemein-
deinfrastruktur eingesetzt, welche diese Abklärungen einmal vornehmen soll. Diese Fünfergruppe hat sich 
aus dem Ressortchef Bau und Umwelt Werner Ramel, dem Ressortchef Infrastruktur Walter Schärer, dem 
Werkkommissionpräsidenten Thomas Amsler, dem Baupräsidenten Hansjörg Merz und mir selber als Ge-
meindepräsident zusammengesetzt.  
Sie ist dabei folgendermassen vorgegangen: 
 

• Bewertung der aktuellen Situation in Gretzenbach 

• Umfrage bei anderen Gemeinden 

• Ausarbeitung von zukünftigen Modellen 

• Entscheid über zukünftiges Modell (GR Oktober 2018 / GV Juni 2019) 

• Später: GO/DGO-Anpassungen 
 
Der Vorsitzende erklärt anhand einer Präsentation, wie die Arbeitsgruppe und anschliessend dann auch der 
Gemeinderat zum untenstehenden Antrag gekommen ist. Die Präsentation liegt dem Protokoll bei.  
 
Antrag: 
Die Gemeindeversammlung stimmt der Einführung des Bauverwaltungsmodells «Erweitert» per 1. Januar 
2021 zu. 
 
Eintreten auf die Einführung des Bauverwaltungsmodells wird nicht bestritten und gilt als beschlossen.  
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die Gemeindeversammlung stimmt mit einer Gegenstimme der Einführung des Bauverwal-

tungsmodells gemäss Antrag zu.  
 
 
Mitteilung an: Arbeitsgruppe D. Cartier; Finanzverwaltung; Baukommission; Werkkommission; Umwelt-

schutzkommission (mit Protokollauszug) 
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6 39.00.000.115. Öffentlich-rechtlichen Unternehmung Wasserversorgung unteres Niederamt 
(ÖRU WVuN) 
Genehmigung der Jahresrechnung und des Jahresberichtes 2018 der Was-
serversorgung Unteres Niederamt 

 
Botschaft GP: 
Gemäss den Statuten der WVuN (Wasserversorgung im unteren Niederamt) muss die Jahresrechnung je-
weils von beiden Gemeindeversammlungen der beteiligten Gemeinden Schönenwerd und Gretzenbach ge-
nehmigt werden. 
Im jetzt vorliegenden, zweiten Geschäftsjahr 2018 der Wasserversorgung unteres Niederamt (WVuN) führten 
die Gestehungskosten von Fr. 273'866.40 (Vorjahr Fr. 252'230.15) zu einem Wasserpreis von 33,73 Rp./m3 
(Vorjahr 31,82 Rp./m3), welche wiederum an die beiden Vertragsgemeinden verrechnet wurden. 
Bei erhöhtem Wasserverbrauch kann üblicherweise mit einem günstigeren Wasserverbrauch gerechnet wer-
den. Da aber die Infrastruktur der WVuN noch im Aufbau ist, wirkt dieses Prinzip noch nicht. Die höheren 
Kosten sind auf die Verzinsung der Gemeindebeteiligungen und -darlehen zurückzuführen. Das heisst, die 
Gemeinderechnungen profitieren von den höheren Kosten bei der Wasserversorgung. Der Zinsaufwand ist 
von Fr. 3'084.20 (2017) auf Fr. 21'868.85 (2018) gestiegen. 
Budgetiert ist langfristig ein Wasserpreis von 41 Rp./m3. Es wird sich erst im Jahr 2020 also an der Sommer-
GV in 2 Jahren zeigen, ob dieser auch längerfristig zutrifft. Momentan – das heisst bis Ende Jahr – laufen 
noch die Bauarbeiten am Grundwasserpumpwerk Aarenfeld und jene an der Verbindungsleitung durch die 
Kirchenfeldstrasse. Wenn diese fertiggestellt sind, ist auch der Abschreibungsbedarf und sind die langfristigen 
Betriebskosten klar. 
 
Antrag: 
Die Gemeindeversammlung genehmigt die Jahresrechnung 2018 sowie den Jahresbericht der Öffentlich-
rechtlichen Unternehmung ÖRU Wasserversorgung unteres Niederamt. 
 
Eintreten auf das Geschäft Jahresrechnung und Jahresbericht 2018 der ÖRU wird nicht bestritten und gilt 
als beschlossen. 
 
Es folgt die Detailberatung.  
 
Werner Wüthrich erkundigt sich, ob es sich bei den neuen Leitungen an der Kirchenfeldstrasse um Primär- 
oder Gemeindeleitungen handelt. Wo befindet sich die Schnittstelle der ÖRU? 
 
Der Vorsitzende erklärt, dass es eine klare Trennung gibt. Die grossen Wasserrohre sind im Besitz der ÖRU. 
Ab dem Verteilnetz bis zum Hausanschluss gehören dann die Leitungen der Einwohnergemeinde. Die ÖRU 
bezahlt somit einen grossen Teil der Kosten der Arbeiten an der Kirchenfeldstrasse. 
 
Beschluss: Die Gemeindeversammlung genehmigt einstimmig die Jahresrechnung sowie den Jahresbe-

richt der ÖRU 2018. 
 
 
Mitteilung an: Finanzverwaltung und Gemeinderat Schönenwerd; Finanzverwaltung Gretzenbach; Präsident 

Vorstand ÖRU (mit Protokollauszug) 
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7 10.08. Jahresrechnungen, Inventare 
Jahresrechnung 2018 der Einwohnergemeinde Gretzenbach 

 
Akten: Jahresrechnung 2018 
 
Ergänzungen REFI: 
Die Jahresrechnung 2018 schliesst zwar Fr. 20’000.—besser als budgetiert ab. Trotzdem ist der resultierende 
Verlust von rund Fr. 227’000.—unbefriedigend, da die Abschreibungen nicht vollumfänglich durch den Cash-
flow gedeckt werden können. Gegenüber dem budgetierten Cashflow von 233’000 Franken kann ein Gesamt-
cashflow von 480’000 Franken oder 5.2 % ausgewiesen werden.  
Ausser den Bereichen "Bildung", "Soziale Sicherheit" und "Kultur" schliessen alle Dienststellen unter den 
Budgetvorgaben ab. 
 
Die Bildungskosten werden stark beeinflusst durch ungeplante Stellvertretungskosten (Kindergarten & Pri-
mar) und insbesondere durch massiv höhere Schulkosten in der Oberstufe inkl. Gymnasium; dies hauptsäch-
lich als Folge höherer Schülerzahlen. Die Bildungskosten verschlingen mittlerweile die Hälfte des Steuerer-
trages. 
 
Die unerwartete Kostensteigerung bei der Sozialen Sicherheit gegenüber dem Budget ist praktisch aus-
schliesslich dem Anstieg der gesetzlichen Sozialhilfe im Lastenausgleich zu verdanken, d.h. die gesamten 
Kosten der Sozialhilfe steigen auf 1,162 Mio. Franken (+109'000 Fr.). Im ganzen Kanton steigt die Sozialhilfe 
um 8,7% auf 7,6 Mio. Franken an. 
 
Bei einem um 11% gestiegenen Gebührenertrag schliessen alle Spezialfinanzierungen mit einem Gesamter-
gebnis von 283'881 Franken positiv ab und erwirtschaften einen Gesamtcashflow von 377'387 Franken 
(Budget Fr. 115'150.-). 
 
Das Nettoverschuldung II pro Einwohner hat sich gegenüber dem Vorjahr um 452 Franken auf 276 Franken 
leicht verschlechtert. Budgetiert waren jedoch eine Nettoschuld von 1694 Franken! 
 
Gegenüber den budgetierten Investitionen von CHF 2'900'000 wurden deutlich weniger, nämlich netto nur 
CHF 1'080’000 investiert. Dabei wurden 181'000 Franken in die Gemeindestrassen, 137'000 Franken in die 
Wasserversorgung, 407'000 Franken in die Abwasserbeseitigung, 249'000 Franken in Schulliegenschaften 
(Flachdach Meridian), 101'000 Franken in die Planungen (Ortsplanung), 60'000 Franken in Kantonsstrassen 
und 42'000 Franken in die Feuerwehr investiert. Beiträge für Anschlussgebühren und vom Kanton sorgen für 
Investitionseinnahmen von 100'000 Franken. 
 
An dieser Stelle möchte ich mich bei den Kommissionen für die Einhaltung des Budgets bedanken. Die de-
taillierte Rechnung wird Ihnen nun Hans Vögeli, was seine Letzte sein wird, erläutern und ihre allfälligen Fra-
gen sehr gerne beantworten. 
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Botschaft REFI / Vö: 
 

 
 
Überblick 
Die Jahresrechnung 2018 schliesst ziemlich exakt gemäss Budget ab, d.h. mit einer Punktlandung, aber leider 
mit dem erwarteten Verlust von 226'968.86 Franken; budgetiert war ein Minus von 249'360 Franken. Haupt-
grund für den budgetgerechten Abschluss sind die fast genauen Steuererträge, welche mit einem Plus von 
95'000 Franken abschliessen. Anderseits sind die Budgetabweichungen gesamt-haft nur gerade um 73'000 
Franken negativ, was zu einer Gesamt-Budgetabweichung von 22'000 Franken führt (= 0,17%). Allerdings ist 
nicht zu verkennen, dass die Budgets "Bildung" (-TFr. 188) und "Soziales" (-TFr. 137) jeweils massiv über-
schritten wurden; die Kompensation erfolgte aber in den übrigen Dienststellen mit entsprechenden Budget-
unterschreitungen. 
 
Steuerertrag 
Der mit 8,074 Mio. Franken budgetierte Steuerertrag wird um knapp 95'000 Franken überschritten (+1,2%). 
Gegenüber dem Vorjahr sinken die Steuern allerdings um 2,3% oder 190'000 Franken. Während die Steu-
ererträge der Natürlichen Personen NP auf 7,151 Mio. Franken sinken (Vorjahr 7,3 Mio.), steigen die Juristi-
schen Personen JP auf 0,625 Mio. Franken (Vorjahr 0,572 Mio.) leicht an. Zusammen mit den übrigen Steuern 
(Quellensteuern, Grundstückgewinnsteuern, Sondersteuern), welche sich auf 0,527 Mio. Franken verringern 
(Vorjahr 0,604 Mio.), ergibt sich ein gesamter Steuerertrag von brutto 8,303 Mio. Franken, abzüglich Debito-
renverluste & Skonti von Fr. 134'964.35 (Vorjahr Fr. 118'602.35), ergibt einen Netto-Steuerertrag von 8,168 
Mio. Franken (Vorjahr 8,359 Mio. / Budget 8,074 Mio). 
Während bei den JP die Halbierung des KKG-Steuerertrages bereits im Vorjahr zu verdauen war, verlieren 
wir bei den Natürlichen Personen vier gewichtige Steuerpflichtige mit einem Volumen von 200'000 Franken. 
Somit hat sich das Steuersubstrat NP deutlich abgeflacht, während bei den JP eine leichte Erholung stattge-
funden hat. Allerdings ist mit der Kündigung der KKG-Vereinbarungen durch die Einwohnergemeinde Däniken 
ab 2020 mit einem Steuer-ausfall von weiteren 240'000 Franken zu rechnen. 
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Budgetabweichungen (nach Funktionen/Dienststellen) 
Ausser den Bereichen "Bildung", "Soziale Sicherheit" und "Kultur" schliessen alle Dienststellen unter den 
Budgetvorgaben ab. Die Bildungskosten werden stark beeinflusst durch ungeplante Stellvertretungskosten 
(Kindergarten & Primar) und insbesondere durch massiv höhere Schulkosten in der Oberstufe inkl. Gymna-
sium; dies hauptsächlich als Folge höherer Schülerzahlen. Die Kosten der Sozialen Sicherheit steigen und 
überschreiten mit 137'000 Franken die Planung massiv. Erfreulicherweise tragen die Verwaltung, der Verkehr, 
der Steuerertrag und das Finanzergebnis zum Ausgleich der negativen Budgetabweichungen bei. 
 
Bildung 
Die Bildungskosten steigen sowohl gegenüber dem Budget als auch gegenüber dem Vorjahr massiv an und 
erreichen mit 4,376 Mio. Franken rund 54% des Steuerertrages. Nebst der beschlossenen Zu-satzklasse im 
Kindergarten (-71 TFr.) fallen die (ungeplanten) Stellvertretungskosten in der Primarschule (-23 TFr.), die 
Sonderschulkosten (-21 TFr.) und insbesondere die deutlich gestiegenen auswärtigen Schulgelder negativ 
ins Gewicht: Gymnasium (-95 TFr.), SUN (-27 TFr.) und Sek-P (-14 TFr.). Grund für die Mehrkosten sind vor 
allem die angestiegenen Schülerzahlen: Gymnasium (14 SuS / +4), SUN (63 SuS / +9) und Sek-P (17 SuS / 
+5). Die erhöhten Kosten der Sonderschulen haben ebenfalls mit massiv höheren Schülerzahlen zu tun; dabei 
kosten 13 SuS (+3) durchschnittlich 2'000 Franken pro Monat (Total Fr. 236'000.-). Andere Bereiche schlies-
sen erfreulicherweise unter den Budgetvorgaben ab: Werken (+20 TFr.), Musikschule (+6 TFr.), Schulleitung 
(+19 TFr.) und Schulliegenschaften (+26 TFr.). 
 
Soziale Sicherheit 
Die unerwartete Kostensteigerung bei der Sozialen Sicherheit gegenüber dem Budget ist praktisch aus-
schliesslich dem Anstieg der gesetzlichen Sozialhilfe im Lastenausgleich zu verdanken, d.h. die gesamten 
Kosten der Sozialhilfe steigen auf 1,162 Mio. Franken (+109 TFr.). Im ganzen Kanton steigt die Sozialhilfe 
um 8,7% auf 7,6 Mio. Franken an. Im Lastenausgleich unter den Gemeinden werden statt der budgetierten 
359 Franken pro Einwohner, effektiv 389 Franken pro Einwohner abgerechnet. Mit eigenen Sozialhilfeausga-
ben von 8,7 Mio. Franken wird die SRUN zur Empfängerin im Lastenausgleich. Erfreulich ist die leichte Ab-
nahme gegenüber dem Vorjahr! 
 
Spezialfinanzierungen Wasser, Abwasser, Abfall 
Bei einem um 11% gestiegenen Gebührenertrag schliessen alle Spezialfinanzierungen mit einem Gesamter-
gebnis von 283'881 Franken positiv ab und erwirtschaften einen Gesamtcashflow von 377'387 Franken 
(Budget Fr. 115'150.-). Damit steigt das Eigenkapital auf 2 Mio. Franken und bei Investitionen von 464'000 
Franken verbleibt ein abzuschreibendes Verwaltungsvermögen von 1,9 Mio. Franken. Die gegenüber dem 
Budget von 1,4 Mio. Franken deutlich tieferen Investitionen verschieben sich auf das Folgejahr (u.a. Biela-
ckerstrasse, Gretzenbach linksufrig, Sandackerstrasse). 
 

Steuern NP/JP Brutto CHF Netto CHF

Rechnung 2018 8'303'911.60   8'168'947.25 

Budget 2018 8'245'000.00    8'074'000.00  

Rechnung 2017 8'477'817.40    8'359'215.05  

Budgetabweichung 58'911.60       94'947.25     

Budgetabweichung 0.7% 1.2%

Abweichung zu VJ -2.1% -2.3%

Budget 2019 8'520'000.00   8'392'000.00 

NP 7'400'000.00    

JP 500'000.00      

Übrige 620'000.00      

Abw. zu IST 2018 2.6% 2.7%
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Investitionsrechnung und Verpflichtungskreditkontrolle 
Gegenüber den budgetierten Investitionen von CHF 2'924'200 wurden deutlich weniger, nämlich netto nur 
CHF 1'082'336.61 investiert. Dabei wurden 181'000 Franken in die Gemeindestrassen, 137'000 Franken in 
die Wasserversorgung, 407'000 Franken in die Abwasserbeseitigung, 249'000 Franken in Schulliegenschaf-
ten (Flachdach Meridian),  101'000 Franken in die Planungen (Ortsplanung), 60'000 Franken in Kantonsstras-
sen und 42'000 Franken in die Feuerwehr investiert. Beiträge für Anschlussgebühren und vom Kanton sorgen 
für Investitionseinnahmen von 100'000 Franken. Gemäss Verpflichtungskreditkontrolle (Anhang A14), werden 
nur gerade drei Investitionsvorhaben abgeschlossen: Feuerwehr (-2 TFr.), Sanierungen Dorfteil Grod (-26 
TFr.) und Hochwasserschutz (-205 TFr.). 
 
Bilanz und Geldflussrechnung 
Die Bilanzsumme erhöht sich von 11,0 Mio. auf 13,0 Mio. Franken. Das Finanzvermögen steigt von 4,5 Mio. 
auf 5,8 Mio. Franken infolge höherer Liquidität und höheren Forderungen. Das Verwaltungs-vermögen nimmt 
mit den Investitionen von 6,4 Mio. auf 7,1 Mio. Franken ebenfalls zu. Auf der Passivseite führt dies zu einer 
deutlichen Erhöhung des Fremdkapitals von 5,5 Mio. Franken auf 8,0 Mio. Franken. Vom gesamten Eigenka-
pital von 4,9 Mio. Franken gehört knapp die Hälfte den Spezialfinanzierungen, nämlich 2,0 Mio. Franken. 
Somit verbleibt ein freies Eigenkapital von 1,7 Mio. Franken sowie (ab 2021) die Neubewertungsreserve von 
1,2 Mio. Franken zur Finanzierung allfälliger weiterer künftiger Verluste. Dank anhaltend tiefer Zinsen belastet 
das erhöhte Fremdkapital die Zinsrechnung nur minimal mit 16'553.33 Franken (Budget 42'000.-). 
 
Selbstfinanzierung und Verschuldung 
Dank den deutlich tieferen Investitionen als budgetiert, aber etwas höheren Gesamtabschreibungen und somit 
höherem Cashflow von 479'000 Franken (5,2%), erreicht der Finanzierungsbedarf mit 603'000 Franken deut-
lich weniger als mit 2,6 Mio. budgetiert war. Damit erklärt sich auch der tiefe Selbstfinanzierungsgrad von 
44%. Folglich erhöht sich die Pro-Kopf-Verschuldung gegenüber dem Vorjahr auf 275 Franken pro Einwohner 
(Budget 1'694/E), was zu einem Nettoverschuldungsquotient von (noch tiefen) 32% führt. Es ist allerdings zu 
erwarten, dass die ins Folgejahr verschobenen Investitionen und der budgetierte Verlust im 2019 zu einem 
deutlicheren Anstieg der Nettoverschuldung führen dürfte. 
 
Fazit 
Das Jahresergebnis 2018 ist zwar in fast jeder Beziehung eine Punktlandung, allerdings mit dem er-warteten 
Verlust von 227'000 Franken doch mit negativem Beigeschmack behaftet. Mit den Abgängen von Natürlichen 
Personen und Einbussen bei den Juristischen Personen (KKG) dürfte der Steuerertrag nur noch mässig an-
steigen - der budgetierte Steuerertrag 2019 ist aus heutiger Sicht zu optimistisch. 
 
Bevor der Antrag der Jahresrechnung vorgetragen wird, fasst der Finanzverwalter seine 25 Jahre (1.10.1994 
bis 30.09.2019) als Finanzverwalter in einer Rede an den Souverän zusammen:  
 
Wenn ich Ende September pensioniert werde, blicke ich auf 25 Jahre Finanzverwalter in Gretzenbach zurück. 
Wie kann man es in der heutigen Zeit überhaupt 25 Jahre am gleichen Arbeitsplatz aushalten? Dazu ist zu 
sagen, dass ich eigentlich bereits nach 8 Jahren den Arbeitsplatz gewechselt habe, nämlich mit dem Bezug 
des neuen Gemeindehauses im Jahr 2002. Trotzdem sind es dann immer noch 18 Jahre Gemeindeverwal-
tung geworden – allerdings in einem deutlich optimaleren Arbeitsumfeld! 
Der Finanzer gilt ja gemeinhin als «Erbsenzähler»; deshalb ist ein Blick aus der «Vogelperspektive» immer 
mal wieder angebracht: der Blick aufs Ganze ist ausschlaggebend. Die zusätzliche Arbeit in unterschiedlichs-
ten kommunalen und kantonalen Gremien, aber auch mit Finanzverwalterkollegen hat es mir immer wieder 
erlaubt, eine «Sicht von aussen» - quasi der Blick auf die «Erbsen» - vorzunehmen. Dann relativieren sich 
viele Dinge! 
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Mit sechs Punkten kann ich meine 25 Jahre umschreiben: 
 
1. Vielfalt der Aufgaben 
Zu Beginn meiner Anstellung ging es gleich um die Konsolidierung der Bauschuld des neuen Meridian-Schul-
hauses; dazu brauchte es einen vernünftigen Finanzplan. PC und Excel waren im Jahr 1994 noch nicht so 
«in», sodass ich mit meinem Laptop Budget und Finanzplan erstellte. 
Bei der Ablösung unserer Verwaltungssoftware im Jahr 1997 ging aus dem Evaluationsprozess das heute 
immer noch im Einsatz stehende Programm «GemoWin» der Firma Dialog hervor. Wir wirkten damals als 
Pilotgemeinde bei der Einführung dieser Software für alle 25 Solothurner Gemeinden. Dabei musste die Steu-
erapplikation für die Gemeinden im Kanton Solothurn neu entwickelt werden. Nach dem Milleniumbug – der 
ja dann nicht eintraf – beim Übergang ins Jahr 2000 wirkten wir für die überarbeitete Software wiederum als 
Pilotgemeinde für alle Solothurner Gemeinden. Seither wurden die Programme stetig weiterentwickelt, sodass 
heute praktisch alle Aufgabengebiete mit dieser Software abgedeckt werden. Daraus entstanden Referenzen 
und Anfragen von anderen Gemeinden. 
 
2. Neue Aufgabengebiete 
Mit der zunehmenden Regionalisierung haben wir uns immer wieder gefragt, wo wir als Verwaltung unsere 
Kompetenzen zusätzlich und gewinnbringend, d.h. mindestens kostendeckend einbringen können. Daraus 
sind neue Aufgabengebiete entstanden mit dem Steuereinzug für alle drei Kirchgemeinden, der Leitgemein-
defunktion für die OJuN (Offene Jugendarbeit unteres Niederamt) und die Regionale Zivilschutz-Organisation 
Niederamt (RZSON). Ab 1.1.2009 wurde das Rechnungs- und Personalwesen für die SRUN (Sozialregion 
unteres Niederamt in Schönenwerd) mit zwischenzeitlich 22 Mio. Umsatz und rund 30 Angestellten übernom-
men. Mit der Gründung der ÖRU (öffentlich-rechtliche Unternehmung Wasserversorgung unteres Niederamt) 
per 1.1.2017 führen wir seither auch dieses Rechnungswesen. Und seit dem 1.7.2018 wird die Rechnung der 
Bürgergemeinde auf unserer Verwaltung geführt. Wenn von Rechnung die Rede ist, dann ist immer auch das 
Budget gemeint. Damit erhalten wir eine Vielfalt an Einblicken und Erfahrungen und tragen mit einem Beitrag 
von rund 100'000 Franken zur Deckung der Personalkosten bei. 
 
3. Kantonale Aufgaben 
Mit der Umstellung des Rechnungswesens im Kanton Solothurn per 1.1.2016 wurde im Jahr 2011 das Projekt 
«HRM2» ins Leben gerufen, wo ich seither als Vertreter der Einwohnergemeinden aktiv mitwirken und insbe-
sondere die Bewertungswerkzeuge entwickeln konnte. Es sind genau diese Zusatzaufgaben, die das Amt 
des Finanzverwalters interessant und spannend machen. 
 
4. Verwaltungsteam 
Ohne dieses tolle Team in der Verwaltung wären 25 Jahre auch nicht möglich oder erträglich gewesen. Diese 

gute Mischung aus jung, weniger jung, älter und noch ein bisschen älter (😉) tragen dazu bei, dass der Laden 

sehr gut läuft! Dass ein Laden nicht so gut läuft, merkt man nicht sofort – deshalb «gebt Sorge» zu diesen 
«Leuten»! Eine spezielle Herausforderung war immer auch das Lehrlingswesen: zu sehen, wie sich diese 
jungen Leute frisch ab Oberstufe in drei Lehrjahren zu jungen, selbständigen Menschen entwickeln, ist immer 
wieder erfreulich. Manchmal brauchte es aber auch zusätzliche Gespräche mit Eltern, mit dem Klassenlehrer, 
mit Psychologen etc. um eine persönliche Situation wieder aufzugleisen. 
 
5. Klientel 
Abwechslungsreich gestaltete sich die Schalter- und Telefonarbeit mit der unterschiedlichsten Klientel: dieje-
nigen, welche zwischendurch mit einer «Merci»-Packung vorbeikamen und diejenigen, welche «polterten» 
und mit Gewalt drohten. Und diejenigen, welche mit Frauen nicht gleich freundlich umgehen können, wie mit 
Männern! Hier ging es immer wieder darum, unser Frauenteam vor derartigen Individuen zu schützen. 
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6. Politik und Behörde 
Amtsperiodenwechsel alle vier Jahre haben es in sich, dass wir auf der Verwaltung immer wieder mit neuen 
Leuten in den Kommissionen und im Gemeinderat umzugehen haben. Die Zusammenarbeit mit den erwähn-
ten regionalen Gremien erweitert den Horizont und ergibt neue Beziehungen. Schwierige Situationen wie 
beispielsweise das EGS-Stromgeschäft im Jahr 2004 oder der Geschäftsleitungswechsel bei der SRUN im 
Jahr 2014 forderten heraus, stärkten aber auch. 
 
... und heute ... im Alter? 
Da gilt vermehrt Narrenfreiheit oder auch Gelassenheit – aber keine Angst: bis Ende September gilt es noch 
ernst!! 
 
Zum Abschluss zeigte der Finanzverwalter mittels einigen Folien die Entwicklung der letzten 25 Jahren in 
verschiedenen Bereichen:  
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Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen in mich und meine Arbeit und für den Weg, den wir gemeinsam gehen 
durften!! 
 
Auch freue ich mich über meinen Nachfolger, Matthias Leu und bitte Sie, ihm dieses Vertrauen ebenso zu 
schenken! 
 
Der Gemeindepräsident bedankt sich beim Finanzverwalter für seine Worte. Viele Sachen, welche vor seiner 
Amtszeit geschehen sind, waren auch für ihn neu. Nun gelangen wir wieder zum eigentlichen Antrag der 
Jahresrechnung 2018: 
 
Antrag: 
Die Gemeindeversammlung genehmigt die vorliegende Jahresrechnung 2018 der Einwohnergemeinde Gret-
zenbach. 
 
Allgemeiner Haushalt 
 

Erfolgsrechnung 
Gesamtaufwand  Fr.  13'027'396.62 
Gesamtertrag Fr.  12'800'427.76 
Ertragsüberschuss (+) / Aufwandüberschuss (-) vor Ergebnisverwendung  Fr.  -226'968.86 
 
Investitionsrechnung 
Ausgaben Verwaltungsvermögen  Fr.  1’179'815.21 
Einnahmen Verwaltungsvermögen Fr.  97'478.60 
Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen Fr.  1’082'336.61 
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Bilanz 
Bilanzsumme Fr.  13'057'336.92 
 
Eigenkapital 
Der Aufwandüberschuss der Erfolgsrechnung vermindert das Eigenkapital auf Fr. 1'655'429.77 
 
Spezialfinanzierungen 
Wasserversorgung Ertragsüberschuss (+) / Aufwandüberschuss (-)  Fr.  221'811.15 
Abwasserbeseitigung Ertragsüberschuss (+) / Aufwandüberschuss (-)  Fr. 54'196.90 
Abfallbeseitigung Ertragsüberschuss (+) / Aufwandüberschuss (-)  Fr. 7’872.95 
Total Spezialfinanzierungen Ertragsüberschuss (+) / Aufwandüberschuss (-)Fr. 283'881.00 
 
Der Ertrags- resp. Aufwandüberschuss der Spezialfinanzierungen wird dem entsprechenden Eigenkapital zu-
gewiesen resp. belastet. Dadurch ergeben sich folgende zweckgebundenen Eigenkapitalien (inkl. Werterhalt-
fonds): 
 
Wasserversorgung Verpflichtung (+) / Vorschuss (-)  Fr. 417'721.33 
Abwasserbeseitigung Verpflichtung (+) / Vorschuss (-)  Fr. 1'537'451.72 
Abfallbeseitigung Verpflichtung (+) / Vorschuss (-)  Fr. 90'665.02 
Total Spezialfinanzierungen Verpflichtung (+) / Vorschuss (-)  Fr. 2'045'838.07 
 
Das Prüfungsorgan hat die vorliegende Jahresrechnung geprüft und beantragt dem Gemeinderat und der 
Gemeindeversammlung, diese zu genehmigen. 
 
Eintreten auf die Jahresrechnung 2018 wird nicht bestritten und gilt als beschlossen.  
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung genehmigt die Jahresrechnung 2018. 

 
 
Mitteilung an: Finanzkommission; Finanzverwaltung (mit Protokollauszug) 
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8 15.06.020. Persönliches, Rücktritte, Entlassungen (Wahlen s 01.05., 01.06.) 
Ehrungen 

 
Schulleiter Andreas Frankiny 
 
Im Sommer 2014 hat Andreas Frankiny – damals noch Andreas Koch – sein Amt als Schulleiter von Gretzen-
bach angetreten. Er war für die Wahlbehörde ein Glücksfall, da er damals bereits über die entsprechende 
Ausbildung verfügte und als ehemaliger Schulleiter von Niedergösgen die Situation in Gretzenbach schon 
ziemlich gut kannte. Trotzdem war uns allen und auch ihm selbst klar, dass er in die grossen Fussstapfen 
seines Vorgängers treten musste. Seine Erfahrung im anspruchsvollen Umfeld an der Schule Niedergösgen 
war dabei sicher ein Vorteil, auch für die kurz bemessene Einarbeitungszeit. Von Beginn weg nahm Andreas 
Frankiny seine Aufgabe voller Elan in die Hand. 
 
Während seiner Amtszeit von 5 Jahren musste er sich mit grossen Veränderungen, vor allem in der Schula-
dministration auseinandersetzen. So häufte sich der Papierkrieg im Zusammenhang mit Schulinspektionen 
(heute: Evaluationen), Schulplanung, Personalwesen, Elternkontakte, Kriseninterventionen und so weiter. Zu-
dem war es seine Aufgabe als Schulleiter, die vielen Anliegen der Schule Gretzenbach vor dem Gemeinderat 
zu vertreten. Er setzte sich dabei vehement für die Bedürfnisse der Schule ein und versuchte, die Ratsmit-
glieder von diesen Anliegen zu überzeugen. Er konnte aber auch immer wieder Verständnis zeigen, wenn der 
Gemeinderat ab und zu ein Entgegenkommen erwartete. 
 
Andreas Frankiny hat bei seinem Wechsel nach Gretzenbach betont, dass ihm das Erteilen von Unterricht 
wichtig sei. Er ist kein Administrator, sondern ein Schulmensch, der sich für Lehrpersonen und Schüler ein-
setzen will. So haben wir ihn in der Verwaltung als aufgeschlossenen, aufgestellten Mann erlebt, der für jede 
positive Zusammenarbeit dankbar ist und dies auch entsprechend zeigt. 
 
Als frischgebackener und moderner Familienvater möchte er sich mehr in der Familie engagieren und deshalb 
sein Schulleiterpensum reduzieren. Dies ist auch ein wesentlicher Grund, weshalb er uns wieder verlässt. Der 
Gemeinderat wünscht ihm an seinem neuen Arbeitsort in Rickenbach alles Gute. 
 
Als Geschenk werden ihm Blumen und 2 Flaschen Wein überreicht.  
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9 15.06.037. Verschiedenes 2019 

 
Dieses Traktandum gibt allen Anwesenden die Möglichkeit, die anderen Gemeindeversammlungsteilnehmen-
den oder die Gemeindeführung auf etwas aufmerksam zu machen. Ebenso können den Gemeinderäten oder 
anderen Behördenmitgliedern Fragen gestellt werden. 
 
Werner Wüthrich meldet sich zu Wort: Die Primeo Energie ist unser Stromlieferant. Fast alle zwei Wochen 
haben die Einwohner ein Schreiben erhalten, welche teilweise Verwirrung stiften. Hat dies alles folgen für den 
Jahresabschluss bei der Elektra?  
Gemäss dem Vorsitzenden hat es sehr viele Änderungen gegeben, diese konnten aber durch die Einwohner-
gemeinde nicht beeinflusst werden. Die aen wurde von der EBM übernommen. Diese haben anschliessend 
die Dienstleistungen der Gemeinde Gretzenbach im Auftragsverhältnis verrechnet. Zwischenzeitlich wurde 
der Name von EBM auf Primeo Energie gewechselt. Die Primeo Energie hat den gesamten Geschäftsbereich 
übernommen, der Strommarkt bleibt aber unverändert. Leicht verändert haben sich die Verträge, da die Ein-
wohnergemeinde neu die Abfallverrechnung selbst vornimmt. Die Wassergebühren, Abwassergebühren und 
der Stromverbrauch wird weiterhin von der Primeo Energie in Rechnung gestellt. Gewöhnen muss man sich 
an das neue Layout der Rechnung.  
 
Hansjörg Merz als Verwaltungsratspräsident der Elektra ergänzt, dass die Elektra vor drei Jahren einen neuen 
Vertrag ausgehandelt hat, welcher nun bis ins Jahr 2028 gültig ist. In dieser Zeit hat man auch mit der Kon-
kurrenz verhandelt, schlussendlich aber die besseren Bedingungen mit der bestehenden Firma aushandeln 
können. Der Strompreis wird durch die Elektra festgesetzt. Allerdings wird der Preis von der Elcom kritisch 
überprüft. Die Elektra muss jeweils die Schlussrechnung zu Kontrollzwecken ausweisen.  
 
Für die Gemeinde wie auch für die Elektra sind die Änderungen nicht nachteilig.  
 
 
 
Schlusswort des Gemeindepräsidenten 
Wenn keine Fragen mehr sind, schliesse ich diese Gemeindeversammlung. Ich bedanke mich nochmals bei 
Ihnen allen für Ihr Interesse und mache Sie auf drei gesellschaftliche Anlässe aufmerksam: 
 

• Jetzt im Anschluss wird ein Apéritiv verteilt. Dieser wird Ihnen von Frau Jolanda Carlino ausgeschenkt. 
Währenddessen können sie mit den zuständigen Personen über ein bestimmtes Thema diskutieren und 
gleichzeitig den Apéro geniessen. 

 

• Am 23. Juni feiert die katholische Kirche Gretzenbach, anlässlich des Patroziniumsfestes, ihr 350-jäh-
riges Bestehen. Der Anlass hat mit der Einwohnergemeinde direkt nichts zu tun und wird von der röm.-
katholischen Pfarrei durchgeführt. Indirekt ist die Betroffenheit aber trotzdem da. Die 350-jährige Dorfkir-
che ist eines der wesentlichen Wahrzeichen von Gretzenbach, ein Erkennungsmerkmal unseres Dorfes. 
Andererseits ist das Kirchenjubiläum auch der Grund für die Gemeindepartnerschaft mit Rehetobel AR. 
Dort fällt der Kirchenbau mit der Dorfgründung zusammen und wird im August entsprechend gross ge-
feiert. Eine starke Delegation unseres Gemeinderates wird dann Rehetobel besuchen. 

 

• Am 1. August laden wir Sie herzlichst zur Bundes- und Jungbürgerfeier beim Schulhaus ein. Die Partei 
Fokus als zuständige Gemeinderatsfraktion organisiert den Anlass. Die Gemeindeverwaltung wird Sie 
dazu einladen. 
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• Am Mittwoch, 4. September 2019 findet der traditionelle Seniorennachmittag statt. Alle Einwohnerinnen 
und Einwohner von Gretzenbach ab 70 werden zu diesem Anlass eingeladen. 

 

• Am Montag, den 2. Dezember, treffen wir uns wieder zur Budget-GV. 
 
Nun wünsche ich Ihnen noch allen einen schönen Apéro, einen schönen Abend, einen sicheren Heimweg 
und einen schönen Sommerabend. 
 
Die Gemeindeversammlung ist geschlossen. 
 
Schluss der Versammlung:    20.45 Uhr 
 
GEMEINDEVERSAMMLUNG GRETZENBACH 
Der Gemeindepräsident: Die Gemeindeschreiberin: 
 
 
 
 
Daniel Cartier   Andrea Walder-Flury 
 
 
 
 

Protokollgenehmigung 
 
Die unterzeichnenden Mitglieder des Büros haben das vorstehende Protokoll gelesen und genehmigen des-
sen Abfassung. 
 
 
 
 
 
 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Andreas Wittmer Markus Reinhard 
 
 
 
 
 
 
 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Daniel Cartier  Andrea Walder-Flury 
 
 
 
 
 
 


